
INSERATESCHLUSS:
Dienstag-Ausgabe: Montag, 10 Uhr
Freitag-Ausgabe: Mittwoch, 10 Uhr

Somedia Promotion
Sommeraustrasse 32, 7007 Chur
Telefon 081 255 58 58
Agenturen in Ilanz und Thusis

Auch online unter wohnen.suedostschweiz.ch

Die Gebäudeversicherung ist  
eine Solidargemeinschaft
Die Gebäudeversicherung Graubünden (GVG) übernimmt Gebäudeschäden im Rahmen der gesetzlichen Grundlagen. Zum finanziellen Schutz  
der Solidargemeinschaft der Hauseigentümerschaft sind nur «echte» und gesetzlich definierte Schäden gedeckt, welche durch ein versichertes  
Ereignis entstanden sind. von Markus Feltscher

D ie Mission der GVG lautet: Sie 
versichert als selbstständige, 
öffentlich-rechtliche Anstalt 
Gebäude im Kanton Grau-
bünden umfassend und für 

eine möglichst günstige Prämie gegen 
Feuer- und Elementarschäden. Mit dem 
Versichern von Gebäuden, der Verhütung 
und Bekämpfung von Feuer- und Elemen-
tarschäden (Prävention) sowie dem Feu-
erwehrwesen (Intervention) hat sie einen 
Dreieckauftrag.

Existenzen sichern
Dem Versicherungsauftrag kommt die 
GVG bei Feuer- und Elementarschäden 
sehr umfassend nach. Ein Total- oder 
Grossschaden kann eine/n Gebäude-
eigentümer/in finanziell ruinieren. Die 
Solidargemeinschaft der nicht betroffe-
nen Versicherten sichert deshalb die 
Existenz der Geschädigten. 

Die Nicht betroffenen haben den legi-
timen Anspruch, dass die Schaden-
abwicklung korrekt abläuft und gesetz-
lich nicht gedeckte Schäden folgerichtig 
auch nicht entschädigt werden. Deshalb 
haben die Versicherten via ihre gewähl-
ten Vertreter im Grossen Rat (Gesetz) 

und in der Regierung (Verordnung) Re-
geln aufgestellt, was als versicherter 
Schaden gilt und was nicht gedeckt wer-
den darf. Mit diesem Einfluss via Gesetz 
des Versicherungsnehmenden lebt die 
GVG ihre Vision «nachhaltig sichern –  
demokratisch versichern». 

Schäden durch Naturgefahren
Die Gebäude sind gegen Schäden versi-
chert, welche durch Naturgefahren ent-
stehen (Sturmwind, Hagel, Hochwasser/
Überschwemmung, Lawinen, Schnee-
druck, Steinschlag, Erdrutsch, Erdfall 
und Rüfen). Zudem sind auch Feuerschä-
den sehr umfassend versichert. 

Schäden durch langsame Prozesse
Zum finanziellen Schutz der Solidarge-
meinschaft werden Schäden nicht als ge-
deckt betrachtet, welche nicht heftig 
sind oder voraus sehbar und abwendbar 
gewesen wären. Man spricht auch von 
den langsamen Prozessen und von Ge-
bäuden, welche nicht nach den Regeln 
der Baukunde (SIA-Norm) erstellt wur-
den. Dazu gehören schlechter Baugrund, 
Bergdruck, Kriechschnee, Wasserinfiltra-
tion, fehlerhafte Konstruktion, ungeeig-

nete Fundamente, mangelhafter Unter-
halt und Abrutschschäden von Eis und 
Schnee ohne geeignete Rückhaltevor-
richtungen. 

Definition der versicherten Gefahren
Die versicherten Gefahren sind gesetzlich 
definiert. Sturmwind gilt ab einem 10-Mi-
nuten-Mittel von 63 km/h oder Böen-

spitzen von mindestens 100 km/h als ge-
decktes Ereignis. Der zulässige Schnee-
druck wird in den Tragwerksnormen der 
SIA definiert, was je nach Höhenlage 
stark differiert. Diese Regeln sind für  
den nichtbetroffenen Prämienzahlenden 
sicher einsichtig. Er möchte nicht, dass 
seine Prämie erhöht wird, um «unechte» 
Schäden zu bezahlen und die GVG  

zu einer Renovationsversicherung zu  
machen. Betroffene dagegen sehen ver-
ständlicherweise im Moment nur ihren 
Schaden und verstehen nicht, dass sie 
trotz Prämienzahlung nichts erhalten. Die 
GVG-Schadenexperten begutachten die 
Situation vor Ort und erklären der Haus-
eigentümerschaft die Beweggründe einer 
Ablehnung gerne. 

Gründe, um Schäden zu bezahlen 
Die GVG als Versicherung für alle Bünd-
ner Gebäudeeigentümer/innen arbeitet 
in Schadenfällen nach dem Grundsatz: 
«für den Kunden». Sie sucht nach Grün-
den, Schäden zu bezahlen und nicht  
nach Gründen, solche abzulehnen res-
pektiv nicht zu bezahlen. 

Aber vom Gesetz eindeutig ausge-
schlossene Schäden darf sie nicht über-
nehmen und unterstützt damit auch  
ihren Auftrag für sicheres Wohnen und 
günstige Prämien im Kanton. 

 Markus Feltscher ist Direktor der
Gebäudeversicherung Graubünden
Ottostrasse 22, 7001 Chur
Telefon 081 258 90 00
info@gvg.gr.ch

Dreieckauftrag der Gebäudeversicherung: Prävention, Intervention, Versicherung. Bild zVg GVG

MITTELBÜNDEN
ZU VERMIETEN

Paspels - Domleschg
2½-Zimmer-Dachwohnung, 2. OG
65 m2, Miete/mtl. Fr. 950.– inkl. NK
sonnige Lage, freier Ausblick, heller Dachausbau
mit Charme, kleine Dachterrasse
Bezugsbereit ab 1. Mai.
Ich freue mich auf Ihren Anruf, Telefon 079 418 21 33

Theater Chur –  
von Mensch und Natur
Eine Saison voller einzigartiger Theatererlebnisse und 
 inspirierenden Begegnungen! Dank ABOPLUS profitieren Sie 
von der Aktion «2 für 1» auf alle theatereigenen Produktionen.

Der Frühling wird ein bunter Spass. Im Mai 
findet das langersehnte Schweizer Theater-
treffen statt – mit einer Woche voller 
nationaler Theaterperlen und einem Rah-
menprogramm für Jung und Alt. Der Spiel-
zeitschwerpunkt «Mensch und Natur» zieht 
sich weiter durch das Programm und findet 
sich im Familienstück «Die Wanderung der 
Elefanten», «An das Wilde glauben» oder im 
partizipativen Stück «Eutopia» der Tessiner 
Künstlergruppe Trickster-p. Theatergrössen 
wie Thorsten Lensing mit «Unendlicher 
Spass» und Christoph Marthaler mit «Aucu-
ne idée» sorgen für einen knalligen Schluss. 
Freuen Sie sich auf anregende  
Vorstellungen.

So profitieren Sie von der Aktion  
«2 für 1»:
Sie kaufen ein Ticket für 28 Franken und 
erhalten ein zweites gratis dazu. Die Anzahl 
Tickets ist begrenzt, und ausschliesslich über 
aboplus.somedia.ch buchbar.

Infos zu den einzelnen Vorstellungen und 
Aufstellung der theatereigenen Produk-
tionen: 
theaterchur.ch

Weitere Angebote und Infos zu  
Ihrer digitalen ABOPLUS-Karte unter 
aboplus.somedia.ch. 

Leserangebot

2 für 1
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